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 Für die Behandlung des Morbus Bechterew steht ausser den
neuen anti-TNF-?-Antikörpern kaum eine ursächliche Behand-
lung zur Verfügung. Nicht-steroidale Entzündungshemmer
(Antirheumatika) werden vor allem symptomatisch eingesetzt,
haben auch eine gute analgetische und entzündungshemmen-
de Wirkung. Ob sie auch das Fortschreiten der Erkrankung be-
einflussen, war bislang nicht bekannt. In der vorliegenden Stu-
die wurde an 215 Bechterew-Kranken ohne Befall peripherer
Gelenke untersucht, ob eine kontinuierliche Einnahme von
Antirheumatika radiologische Veränderungen an der Wirbel-
säule verzögern kann. In der Kontrollgruppe wurden Antirheu-
matika «bei Bedarf» eingesetzt.

Komplette Sets von Röntgenbildern waren von jeweils etwa
70% der Untersuchten vorhanden. Bei 44% der Kontrollgrup-
pe hatten die radiologischen Veränderungen zugenommen,
hingegen nur bei 22% unter kontinuierlicher Antirheumatika-
Einnahme (Unterschied signifikant). Krankheitsaktivität und
Entzündungszeichen zeigten einen Trend zu Gunsten der In-
terventionsgruppe. Nebenwirkungen, vor allem gastrointesti-
nale Symptome traten unter kontinuierlicher Einnahme häufi-
ger auf, der Unterschied erreichte aber auch keine statistische
Signifikanz.

Diese zwei Jahre dauernde Studie zeigt Ergebnisse, die sich
mit solchen in Tierversuchen und mit epidemiologischen
Studien decken. Antirheumatika verhindern die Ossifikation
bei entzündlichen Prozessen. Ob dies beim M. Bechterew
auch zu langfristiger Verhinderung der Invalidität führt,
müssen weitere Studien zeigen. Insbesondere wegen der
neu entflammten Diskussion über die kardiovaskulären Ne-
benwirkungen der Antirheumatika, ist eine Empfehlung,
kontinuierlich solche Medikamente einzunehmen, trotz die-
ser positiven Studie nur in Ausnahmefällen gerechtfertigt. 
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